
Der 15 Jahre währende Bürgerkrieg hat 
bisher viele Bemühungen zur eigenständigen 
Finanzierung dieses Zentrums fehlschlagen 
lassen. Auch der Staat leistet keinen finanzi-
ellen Beitrag.

Das Zachäus-Haus ist somit ganz auf Spen-
den aus Deutschland angewiesen, um die-
se wichtige humanitäre Aufgabe für die 
Schwächsten der burundischen Gesellschaft 
leisten zu können.

Die monatlichen Kosten für die medizinische 
und orthopädische Versorgung, Ernährung 
und Bekleidung sowie die Ausbildung belau-
fen sich auf ca. 50 Euro für jeden Jugendli-
chen und jedes Kind.

Helfen Sie bitte mit, die Arbeit im „Zachäus-
Haus“ weiterhin zu ermöglichen. Geben Sie 
Kindern und Jugendlichen mit einer körperli-
chen Behinderung eine Chance.

Spendenkonto
Förderverein „Oasen des Friedens für Men-
schen mit Unterstützungs-bedarf“

Stichwort: „Zachaeus-Haus“

Volksbank Krefeld 
IBAN: DE26 3206 0362 1305 0610 14

Für Spendenquittung bitte Adresse genau 
angeben.

Verantwortlich
Pfarrer Ludwig Kamm, Mülhauser Straße 51, 
47906 Kempen, Tel 02152-8979993, 
info@gitega.de, www.gitega.de

JA,
ihr könnt auf meine Hilfe zählen.
Ich übernehme eine Patenschaft.

Gemeinnützigkeit
Der Förderverein Oasen des Friedens für Menschen 
mit Unterstützungsbedarf e.V. wurde vom Finanzamt 
Krefeld als gemeinnützig anerkannt. Spenden sind 
deshalb steuerbegünstigt und somit abzugsfähig.

Einzugsermächtigung und  
SEPA-Lastschriftmandat
Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich, den von mir 
untenstehenden Betrag bei Fälligkeit zu Lasten meines 
Kontos durch Lastschrift einzuziehen.

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht auf-
weist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinsti-
tuts keine Verpflichtung zur Einlösung. Teileinlösungen 
werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

Ich möchte die Arbeit des Ausbildungszentrums 
„Zachäus-Haus“ für körperbehinderte Kinder und Ju-
gendliche in Burundi regelmäßig unterstützen.
Bitte buchen Sie den folgenden Betrag monatlich bis 
auf Widerruf von meinem Konto ab.

€ 15	 € 20	 € 25	 € 30	 € ___

	 	 	 	  (bitte ankreuzen)

Bank	 _______________________________

IBAN	 _______________________________

Adresse:	_______________________________

_______________________________________

_______________________________________

_________________________ 
Datum, Unterschrift

Ausbildungszentrum 
für körperbehinderte Kinder 

und Jugendliche

„ZACHÄUS - HAUS“
in Gitega 

Burundi - Zentralafrika



KARIBU!
HERZLICH WILLKOMMEN

IM BEHINDERTEN-ZENTRUM
„ZACHÄUS – HAUS“

Wir begrüßen Sie ganz herzlich in unserem Zentrum 
„Zachäus-Haus“, in dem wir für einige Jahre ein Zuhause 
gefunden haben.

Zusammen mit 90 weiteren Kindern und Jugendlichen be-
kommen wir hier eine Schul– oder Berufsausbildung, die 
es uns ermöglichen wird, später ein selbständiges Leben zu 
führen.

Das „Zachäus-Haus“ sorgt auch für unsere medizinische 
Betreuung und — ganz wichtig für uns — die notwendi-
gen orthopädischen Hilfsmittel wie Rollstühle, Prothesen, 
Orthesen und die notwendigen Operationen.
Tagtäglich bekommen wir drei Mahlzeiten: für viele von 
uns ein nie erlebtes Glück.

Wir sagen allen Freunden und Förderern in Deutschland 

URAKOZE CANE
(Herzlichen Dank)

DAS ZACHÄUS – HAUS
•	 Mit dem Bau wurde 1991 in Gitega be-

gonnen - initiiert u. a. von zwei Senioren-
experten aus Kassel und finanziert mit 
Mitteln des Deutschen Caritasverbandes 
und der Europäischen Union.

•	 Im Bürgerkrieg wurde das Zentrum 1995 
von Kindern und Jugendlichen mit einer 
körperlichen Behinderung bezogen.

•	 Zwei Monate vor seiner Ermordung wur-
de das „Zachäus-Haus“ 1996 von Erzbi-
schof Joachim Ruhuna eingeweiht.

Das Haus wurde benannt nach dem deut-
schen Burundi-Missionar Zachäus Knoll aus 
Hechingen.

Es ist für 90 Kinder und Jugendliche eine 
„Oase des Friedens und der Hoffnung“ – im 
heutigen Burundi eine Seltenheit.

Das „Zachäus-Haus“ wird getragen und ge-
leitet von Schwestern der burundischen Or-
densgemeinschaft Bene-Tereziya.

Eine vierjährige Berufsausbildung oder der 
Besuch der umliegenden Schulen ermöglicht 
den jungen Leuten trotz oft schwerster kör-
perlicher Behinderungen in eine hoffnungs-
frohe Zukunft zu blicken. Viele Ausbildungs-
abschlüsse bis hin zum Hochschulabschluss 
wurden bisher erreicht.

Ohne Freunde in Deutschland hat dieses 
Zentrum selbst zur Zeit keine Zukunft, da es 
keinerlei öffentliche Zuschüsse gibt und die 
Familien der Bewohner zu arm sind, einen 
eigenen Beitrag leisten zu können.

Pfarrer Ludwig Kamm besucht privat jedes 
Jahr einmal das Zentrum, um sich ein Bild 
von der Arbeit und vom Leben im Zachäus-
Haus zu machen.


